
Vor einer Auslandsreise gibt es viele Details zu organisieren – besonders, wenn es um Ihre Gesundheit und
medizinische Versorgung geht. Eine klare Abstimmung mit Ihrem Arzt ist dabei unverzichtbar: Welche
Medikamente brauchen Sie, was sollten Sie an Unterlagen mitnehmen, und wie handeln Sie im Notfall? In diesem
Artikel erfahren Sie Schritt für Schritt, welche Fragen Sie medikamente im handgepäck Ihrem Arzt stellen sollten
und wie Sie mit Hilfe moderner Tools wie Smartphone-Erinnerungsfunktionen und digitalen Terminplattformen Ihre
medizinische Reisevorbereitung optimal planen.

Reise-Checkliste: Zeitpuffer einplanen
Beginnen Sie die Arztbesuche und Vorbereitungen rechtzeitig – mindestens vier bis sechs Wochen vor Abflug. So
haben Sie genug Zeit, um Termine zu vereinbaren, Medikamente gegebenenfalls anzupassen und Formalitäten wie
Bescheinigungen ausstellen zu lassen.

Terminvereinbarung: Nutzen Sie digitale Plattformen wie Jameda oder die Praxis-Website, um schnell und
unkompliziert einen Arzttermin zu buchen.

Erinnerungen im Smartphone: Stellen Sie sich Erinnerungen an wichtige Schritte ein, z.B. an Arzttermine,
Medikamentenbesprechungen und das Packen.

Checkliste anlegen: Ein schriftliches Protokoll hilft, keinen Punkt zu vergessen – zum Beispiel durch eine App
wie Google Keep oder Evernote.

Ärztliche Rücksprache vor der Reise: Wichtige Punkte ansprechen
Im Gespräch mit Ihrem Arzt sollte es nicht nur um Ihre aktuelle Medikation gehen. Besprechen Sie im Detail:

1. Medikamente anpassen Reise: Informieren Sie Ihren Arzt über das Reiseziel, die Länge der Reise und die
klimatischen Bedingungen. Manche Medikamente benötigen Anpassungen, z. B. Dosierung oder Zeitplan bei
Zeitumstellung.

2. Allergien und chronische Erkrankungen: Klären Sie, ob zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen oder Impfungen
notwendig sind.

https://www.umdiewelt.de/blog/reisen-trotz-chronischer-erkrankung.htm


3. Bescheinigung ausstellen lassen: Bitten Sie um eine offizielle Bescheinigung über Ihre Erkrankungen und die
verschriebenen Medikamente – besonders wichtig für den Fall einer Kontrolle am Flughafen oder bei
medizinischen Notfällen.

4. Notfallplan Therapie: Erarbeiten Sie zusammen mit dem Arzt einen klaren Notfallplan, der erklärt, wie Sie im
Falle einer Verschlechterung Ihrer Erkrankung reagieren sollten und wann Sie dringend medizinische Hilfe
benötigen.

Medikamente im Handgepäck: Dos and Don'ts
Das Handgepäck ist ein sicherer Ort für Ihre wichtigen Medikamente. Hier einige unverzichtbare Tipps:

Tragen Sie stets Ihre Medikamente im Handgepäck – im Falle von verlorenem Gepäck haben Sie so die
wichtigsten Mittel bei sich.

Lassen Sie Medikamente, die verschreibungspflichtig sind, in der Originalverpackung, um Missverständnisse
bei der Sicherheitskontrolle zu vermeiden.

Führen Sie immer die Bescheinigungen Ihres Arztes mit, die den medizinischen Bedarf belegen.

Benutzen Sie Smartphone-Erinnerungsfunktionen, um die Einnahme der Medikamente während der Reise
nicht zu vergessen – gerade bei unterschiedlichen Zeitzonen ist das hilfreich.

Praktische Beispiele: So fragen Sie Ihren Arzt gezielt
Nachfolgend eine beispielhafte Übersicht, wie Sie die wichtigsten Fragen während des Arzttermins systematisch
abarbeiten können:

Frage Warum wichtig? Was konkret tun? Welche Medikamente sollten angepasst werden? Reisebedingungen
können Wirkung beeinflussen, z.B. Klima, Zeitzonen Besprechen Sie mögliche Änderungen oder
Ersatzmedikamente Können Sie mir eine Bescheinigung für meine Medikamente ausstellen? Erleichtert
Zollkontrollen und medizinische Versorgung vor Ort Dokument prüfen und ggf. in der Landessprache formulieren
lassen Wie sieht mein Notfallplan aus während der Reise? Vermeidet panische Situationen bei Krankheitsschüben
oder Verletzungen Konkrete Handlungsanweisungen für Krisenfälle aufschreiben Welche Impfungen oder
Reisemedikamente sind sinnvoll? Schützt vor Krankheiten, die am Reiseziel häufig sind Impfplan erstellen und ggf.
Termin bei Impfzentrum vereinbaren Gibt es Besonderheiten bei der Lagerung meiner Medikamente? Vermeidet
Wirkungsverlust oder Schäden Hinweise zu Temperatur, Lichtempfindlichkeit erfragen

Digitale Helfer bei der Reisevorbereitung nutzen
Eine gute Vorbereitung ist die halbe Reise – digitale Werkzeuge unterstützen Sie dabei:

Terminvereinbarungen online: Schnell über Portale wie Doctolib oder die Praxis-Homepage Termine buchen
und Wartezeiten minimieren.

Smartphone-Erinnerungsfunktionen: Nutzen Sie Kalender-Apps oder spezialisierte
Medikationserinnerungen wie Medisafe zur zuverlässigen Medikamenteneinnahme.

Digitale Dokumentenverwaltung: Speichern Sie Ihre Arztbescheinigungen und wichtigen Unterlagen digital
in Cloud-Diensten oder Safe-Apps, sodass Sie auch bei Verlust der Originale Zugriff haben.

Reise-Apps für Gesundheit: Manche Reise-Apps bieten Features für Notfallkontakte und medizinische
Versorgung am Reiseziel.



Fazit: Klarheit schaffen für eine sichere Reise
Die Zeit vor einer Auslandsreise sollte nicht unterschätzt werden, wenn es um Ihre Gesundheit geht. Ein
frühzeitiger, strukturierter Arztbesuch mit klaren Fragen zur Medikamentenanpassung, dem Ausstellen einer
Bescheinigung und der Entwicklung eines Notfallplans für die Therapie ist essentiell. Organisieren Sie Ihre
Termine digital und nutzen Sie Smartphone-Erinnerungen, um den Überblick zu behalten. So sind Sie auch
unterwegs bestmöglich auf alle Fälle vorbereitet und können Ihre Reise entspannt genießen.

Gute Reise – und bleiben Sie gesund!


